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Bildet Banden!

Wie die XXVI. Internationale Rosa-Luxemburg-
Konferenz am 9. Januar 2021 stattfinden wird

Nach Gesprächen mit den Vermietern der Konferenzräume für die Rosa-
Luxemburg-Konferenz wurde deutlich: Die Tageszeitung junge Welt, das
Kulturmagazin Melodie & Rhythmus und die unterstützenden Organisationen
müssen für das kommende Jahr umdenken. Denn die Raum- und
Besucherkonzepte, die uns wegen der Coronaauflagen vorgeschlagen werden,
lassen höchstens ein Fünftel der ansonsten üblichen 3.000 Besucher zu – bei
bleibenden oder sogar höheren Mietkosten.

Die Konferenz wird trotzdem stattfinden. Allerdings haben wir uns
entschlossen, sie live zu streamen. Jeder kann also von zu Hause aus an der
Konferenz teilnehmen und das Geschehen am Bildschirm mitverfolgen. Die
Struktur der Veranstaltung aber soll bleiben: Mit einer Vernissage wird die
Kunstausstellung »Sozialismus oder Barbarei« eröffnet, es wird ein digitaler
Rundgang durch die Exposition angeboten. Es werden mindestens fünf
internationale Referenten begrüßt, Mumia Abu-Jamal wird aus der
Gefängniszelle zu uns sprechen. Auch der 150. Geburtstag von Rosa
Luxemburg und Karl Liebknecht sowie der 150. Jahrestag der Kämpfe der
Pariser Commune werden angemessen berücksichtigt. Zudem sind eine Runde
mit Aktivisten, die abschließende Podiumsdiskussion und ein vielfältiges
Kulturprogramm geplant. Das bedeutet aber auch, dass der technische
Aufwand für die Konferenz deutlich höher sein wird als bisher. Zumal wir
versuchen, neben dem deutschen auch einen englischen und spanischen
Sprachkanal zur Verfügung zu stellen. Fest steht: Wir werden jede Menge neuer
Erfahrungen und Ideen sammeln müssen, um auch unter den geänderten
Bedingungen eine optimale Veranstaltung zu realisieren. Das betrifft genauso
die Finanzierung der nächsten Konferenz, die diesmal nur über Spenden
funktionieren kann.

Die Rosa-Luxemburg-Konferenz bleibt die wichtigste regelmäßig stattfindende
Konferenz der deutschsprachigen Linken. Neue Erkenntnisse und das
Zusammengehörigkeitsgefühl, welches Kraft für die kommenden Monate
spendet und alle Teilnehmenden für die nächsten politischen Kämpfe stärkt, soll
auch unter erschwerten Bedingungen vermittelt werden. Zwar ist uns klar, dass
ein tatsächliches Zusammentreffen von vielen tausend Menschen, die die
bestehenden Verhältnisse nicht nur kritisieren, sondern auch überwinden
wollen, über den digitalen Weg kaum ersetzt werden kann. Aber vielleicht
gelingt es ja in Berlin, einen größeren Saal für jene anzumieten, die von weit
her in die Hauptstadt kommen, um am Sonntag an der traditionellen Ehrung
von Rosa und Karl teilzunehmen. Denn die findet nach Angaben der
Veranstalter auf jeden Fall am 10. Januar 2021 statt. Aber auch anderswo
könnte so etwas organisiert werden: Kommt in euren Städten zusammen und
verfolgt gemeinsam im angemieteten Saal die Konferenz. Das geht als
Kleingruppe auch im Wohnzimmer. Deshalb: Bildet Banden!
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